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Innovationsausschuss 

Weitere 93 Projektanträge zu neuen Versor-
gungsformen 
Berlin, 27. März 2018 – Innerhalb der gesetzten Frist sind beim Innova-
tionsausschuss beim Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 93 An-
träge zur Förderung von Projekten zu neuen Versorgungsformen einge-
gangen. Zu allen sechs Themenfeldern der jüngsten Förderwelle wurden 
Anträge eingereicht.  

 
Das Antragsvolumen aller eingereichten Anträge beträgt knapp 440 Milli-
onen Euro und übersteigt somit deutlich die tatsächlich jährlich zu verge-
bende Fördersumme von 225 Millionen Euro. 

„Es zeigt sich erneut, dass das Ideenpotenzial zur Verbesserung der 
medizinischen Versorgung noch längst nicht ausgeschöpft ist. Die im 
Koalitionsvertrag enthaltene Verstetigung des Innovationsfonds über die 
ursprünglich vorgesehenen vier Jahre hinaus ist auch vor diesem Hinter-
grund ein sehr wichtiger und zukunftsweisender Schritt“, sagte der Vor-
sitzende des Innovationsausschusses, Prof. Josef Hecken, heute in Ber-
lin. 

Der Expertenbeirat wird nun mit der Begutachtung und Bewertung der 
Anträge zu der am 20. Oktober 2017 veröffentlichten themenspezifi-
schen Förderbekanntmachung beginnen. Voraussichtlich im kommen-
den Herbst erfolgt dann die Entscheidung zur finanziellen Förderung der 
ausgewählten Projekte.  

Im Bereich Versorgungsforschung wurden bereits im Februar fristge-
recht über 200 Anträge eingereicht. Die Entscheidung zur Förderung soll 
ebenfalls voraussichtlich im kommenden Herbst fallen. 
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Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemeinsa-
men Selbstverwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychotherapeu-
tinnen und Psychotherapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Der G-BA 
ist vom Gesetzgeber beauftragt, in Richtlinien verbindlich festzulegen, welche Leistungen von 
der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) erstattet werden und welche qualitätssichernden 
Maßnahmen bei der Leistungserbringung einzuhalten sind.  

Der G-BA hat seit dem 1. Januar 2016 zudem den Auftrag, neue Versorgungsformen, die über 
die bisherige Regelversorgung hinausgehen und Versorgungsforschungsprojekte, die auf einen 
Erkenntnisgewinn zur Verbesserung der bestehenden Versorgung in der gesetzlichen Kranken-
versicherung ausgerichtet sind, zu fördern. Für die Durchführung der Förderung aus dem Inno-
vationsfonds wurde beim G-BA ein Innovationsausschuss eingerichtet.  

Die gesetzlich vorgesehene Fördersumme für neue Versorgungsformen und Versorgungsfor-
schung beträgt in den Jahren 2016 bis 2019 jeweils 300 Millionen Euro. 75 Prozent der Mittel 
sollen für die Förderung neuer Versorgungsformen verwendet werden, 25 Prozent der Mittel für 
die Förderung der Versorgungsforschung.  

Rechtsgrundlage des Innovationsfonds und des Innovationsausschusses beim G-BA sind die 
§§ 92a und 92b SGB V. 

Weitere Informationen finden Sie unter innovationsfonds.g-ba.de 
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